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22 Es werden in den Akten 44V2, 44Vs oder 44K Jucharten genannt, im Vertrag sind es
441/3 Jucharten 15,96 ha.

23 Eine Maß 1,5 1.

24 Außerordentliche Versammlung der Burgergemeinde vom 17. Februar 1864 (BTB 1868, 390).
«Adolphe Tièche, von Reconvilier (1838-1912), Gemeinderat und Stadtrat in Bern, von

1882-1894 Großrat.
2« August Friedrich Eggimann, von Sumiswald (1845-1890).
27 In der Gegend der heutigen Schanzenpost.
28 Unten am ehemaligen Gerberngraben.
29 Postgebäude: heute Kramgasse 20; beim «Lehmannhaus» kann es sich um das Hinterhaus

des Postgebäudes handeln
so ' Fuß (30 cm) ; D' Quadratfuß.
31 Die Ablehnung des ersten Entwurfes erfolgte am 12. Mai 1872, die Annahme des zweiten

am 19. April 1874.
32 Das Kommissariat war ursprünglich als freistehendes Gebäude geplant gewesen; man

verzichtete darauf und baute dafür das Zeughaus-Verwaltungsgebäude größer.
33 Diese Summe war 1873 von der technischen Kommission berechnet und in das Budget

aufgenommen worden. In der Vorlage wurde der Posten weggelassen - ohne Zweifel aus ab-
stimmungspolitischen Gründen.

34 Dieser Betrag war von der Bauleitung eingesetzt worden, wobei nur für die erwähnten
Posten gerechnet wurde, exklusive der Position «und anderes»

35 Friedrich Hofer von Bern, Berichterstatter der Staatswirtschaftskommission.

QUELLEN UND LITERATUR

Quellen

Staatsarchiv Bern Tagblatt des Großen Rates
Manuale des Regierungsrates (Protokolle)
Staatsverwaltungsberichte
Akten Militärwesen (BB II)
Akten Bauwesen (BB X)
Pläne, Bilder

Hochbauamt Pläne

Militärdirektion Bilder

Literatur

Berner Taschenbuch (Jahrgänge 17-29)
Historisch-Biographisches Lexikon der Schweiz
Die Kunstdenkmäler der Schweiz, Kanton Bern, Stadt I, III, V
Berchtold Weber. Historisch-topographisches Lexikon der Stadt Bern (1976)

162


	Quellen und Literatur

